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Ausgangslage
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Projektziele

• Entwicklung eines Leitfadens für die Praxis für gesundheitsförderliche 

Büroräume und Workplace Change Management.

• Durchführung von Felduntersuchungen:

o Welche Einflussfaktoren in der Büroraumumgebung und im begleitenden 

Veränderungsprozess können zur Gesundheitserhaltung und 

Gesundheitsförderung beitragen?

o Welche individuellen Kompetenzen helfen Mitarbeitenden und 

Führungskräften gesund in modernen Büroraumumgebungen zu arbeiten und 

den Veränderungsprozess erfolgreich zu bewältigen?
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Publikationen
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Digital erhältlich über:

https://gesundheitsfoerderung.ch/betriebliches-

gesundheitsmanagement/projekte/offices-change-health/standard-titel.html

Grundlagenbericht Leitfaden Arbeitspapier
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Vorgehen Felduntersuchungen

Stichprobe:  

Büroraum-Veränderungsprojekte in 6 

Schweizer Unternehmen 

Erhebungen:

• Online-Umfragen (1‘386 Teilnehmende)

• Interviews zum Change Prozess

• Interviews und Begehung zum Büroraum

• Interviews zu Kompetenzen
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Objektive 

Bewertung 

durch Experten
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Erkenntnisse aus dem Forschungsprojekt
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• Der Büroraum und das Workplace Change Management haben einen 

relevanten Einfluss auf das psychische Wohlbefinden. 
1.
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Erkenntnisse aus dem Forschungsprojekt
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• Der Büroraum und das Workplace Change Management haben einen 

relevanten Einfluss auf das psychische Wohlbefinden. 

• Die relevanten Einflussfaktoren des Büroraums und des Workplace 

Change Managements unterscheiden sich je Unternehmen.

1.

2.
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Erkenntnisse aus dem Forschungsprojekt
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• Der Büroraum und das Workplace Change Management haben einen 

relevanten Einfluss auf das psychische Wohlbefinden. 

• Die relevanten Einflussfaktoren des Büroraums und des Workplace 

Change Managements unterscheiden sich je Unternehmen.

• Die Bewertung der Büroflächen und des Veränderungsprozesses durch 

Experten entspricht nicht der Wahrnehmung durch die Mitarbeitenden. 

1.

2.

3.
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Erkenntnisse aus dem Forschungsprojekt
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• Der Büroraum und das Workplace Change Management haben einen 

relevanten Einfluss auf das psychische Wohlbefinden. 

• Die relevanten Einflussfaktoren des Büroraums und des Workplace 

Change Managements unterscheiden sich je Unternehmen.

• Die Bewertung der Büroflächen und des Veränderungsprozesses durch 

Experten entspricht nicht der Wahrnehmung durch die Mitarbeitenden. 

Schlussfolgerung:

Ą Durchführung einer Analyse ist zentral

Ą Mitarbeitende in Prozess einbeziehen

1.

2.

3.
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Rolle der Führungskräfte?
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WERTSCHÄTZUNG
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Ą Probleme und Fragen der Betroffenen ernst nehmen
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VERTRAUEN

Ą Persönliche Gespräche & Authentizität
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Ą Verantwortung im Workplace Change Prozess übernehmen 

SOZIALE UNTERSTÜTZUNG
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Notwendige Kompetenzen der Führungskräfte
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1. Kompetenzen für Veränderungsbegleitung:

• Struktur der Zusammenarbeit vor der Veränderung überdenken und ggf. 

anpassen

• Führungsstil für die neue Situation reflektieren und ggf. anpassen

• Zwei-Wege-Kommunikation betreiben

• Nutzervertretergruppe erstellen, unterstützen und nutzen

• Während Change ein gelassenes und positives Vorbild sein

• Souverän durch die Sitzordnungsthematik führen
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Notwendige Kompetenzen der Führungskräfte
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2. Kompetenzen hinsichtlich Führungsaufgaben:

• Regeln aufstellen, durchsetzen, anpassen

• Auf Einzelbedürfnisse von Mitarbeitenden eingehen

• Neue Mitarbeitende speziell einführen

3. Kompetenzen hinsichtlich Arbeitsweisen:

• Open Space nutzen für Kontakt zu Mitarbeitenden

• Mit sensiblen Informationen umgehen können

• Auch als Führungskraft Rückzugsmöglichkeiten nutzen
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Fazit
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• Kein allgemeingültiges Rezept zur optimalen Gestaltung des Büroraums 

und des Workplace Change Prozesses

• Eine vorgängige Analyse unter Einbezug der Nutzenden ist unerlässlich

• Führungskräfte leisten einen wesentliche Beitrag für 

gesundheitsförderliche Workplace Change Prozesse

• Förderung der Kompetenzen der Führungskräfte erhöhte 

Aufmerksamkeit schenken
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Besten Dank für Ihre Aufmerksamkeit

Für weitere Informationen:

• Gesundheitsförderung Schweiz: Michael Gabathuler 

(michael.gabathuler@promotionsante.ch)

• Witzig The Office Company: Danny Schweingruber

(danny.schweingruber@witzig.ch )

• Zürcher Hochschule für Angewandte Wissenschaften: Prof. Dr. Lukas Windlinger

(lukas.windlinger@zhaw.ch

• Fachhochschule Nordwestschweiz: Dr. Johann Weichbrodt

(johann.weichbrodt@fhnw.ch)
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